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Halle und Umgebung
Ha e Oen 2 November 1916

Was habe ich mit dem Kartoffel Bezugsſchein
zu machen

Zahlreiche Anfragen beweiſen daß viele Haushaltun
n noch immer nicht wiſſen was ſie mit ihrem Kartoffel

bezugsſchein anzufangen haben um darauf Kartoffeln zu
erhalten Es gibt folgende Möglichkeiten

1 Man gibt ſeinen Bezugsſchein einem der von der
Stadt beſtellten Großhändler Bernſtein Erbe Gödicke Her
dan Nebel Otto Probſt Wilke Der Händler reicht den
Schein zunächſt dem Magiſtrak ein der feſtſtellt ob er auf
mehr als einen Zentner für jeden Haushaltsangehörigen
alſo auf mehr als die halbe Winterverſorgung lautet und
ihn nötigenfalls auf dieſe Menge kürzt Der Händler liefert
alsdann die danach feſtgeſetzte Menge Hat der Bezugsſchein
zuerſt auf zwei Zentner für jeden Haushaltsangehörigen
alſo auf die volle Winterrerſorgung gelautet ſo wird zu

gleich mit der Aenderung des Bezugsſcheins ein Gutſchein
über die vorerſt nicht zu liefernden zweiten Zentner ausge
ſtellt der zugleich mit dem berichtigten Bezugsſchein dem be
treffenden Händler zugeſtellt wird Der Beſteller kann den
Gutſchein entweder beim Händler belaſſen oder ihn ſich von
dieſem aushändigen laſſen Er hat ihn dann ſorgfältig auf
zubewahren bis näheres über die Verwendung der Gut
ſcheine mitgeteilt wird Beſtellungen auf Bezugsſcheine bei
anderen als den oben angeführten Händlern insbeſondere
bei Kleinhändlern empfehlen ſich nicht und geſchehen auf
eigene Gefahr des Beſtellers

2 Der Jnhaber eines Bezugsſcheines kann ſeine Kar
toffeln ſelbſt auf dem Schlachthofe abholen Alle Haushalte
die dieſen Weg wählen wollen ſind Ende voriger Woche auf
gefordert ihren Bezugsſchein bei den Brotmarkenſtellen ab
zugeben zur Prüfung und Berichtigung falls der Schein auf
mehr als einen Zentner für jeden Haushaltsangehörigen
lautet Dieſe Bezugsſcheine ſollten am 1 November bei den
Brotmarkenſtellen wieder abgeholt werden Jnzwiſchen ſind
die Scheine mit Blauſtift fortlaufend nummeriert worden
Es wird bekannt gegeben werden welche Nummern an einem
beſtimmten Tage zur Abholung der Kartoffeln auf dem
Schlachthofe zugelaſſen werden

Zugleich mit dem Bezugsſchein iſt den Beſtellern welche
ſ Z zwei Zentner für jeden Haushaltsangehörigen
die volle Winterverſorgung beſtellt hatten ein Gutſchein
auf die vorläufig nicht lieferbaren zweiten Zentner ausge
händigt den ſie ſorgfältig aufzubewahren haben bis näheres
über ſeine Verwendung mitgeteilt wird

Selbſtabholer die die rechtzeitige Abgabe ihres Be
zugsſcheines bei der Brotmarkenſtelle verſäumt haben mögen
ihren Schein nunmehr ſobald als möglich dem Stadternäh
rungsamt Schmeerſtr 1 direkt einreichen Sie können ihn
dort am nächſten Tage mit der Abholungsnummer verſehen
und nötigenfalls berichtigt und mit einem Gutſchein für die
zweiten Zentner wieder abholen

Auf Bezugsſcheine die nicht zuvor dem Magiſtrat ein
gereicht waren werden auf dem Schlachthofe keine Kartof
feln ausgegeben

3 Die frühere Möglichkeit Bezugsſcheine zum Kartoffel
bezug direkt von einem Landwirt des Saalkreiſes oder des
Kreiſes Delitzſch zu erhaſten beſteht nicht mehr Es werden
alſo neue Bezugsſcheine auf direkte Lieferungen aus den
Landkreiſen nicht mehr ausgeſtellt

4 Die Landwirte im Stadtkreiſe Halle werden daran
erinnert daß die von ihnen geernteten Kartoffeln für den
Kommunalverband Halle beſchlagnahmt ſind und daß ſie
bei Strafe keine Kartoffeln aus Halle ausführen dürfen
Falls ſie Kartoffeln an Halleſche Verbraucher liefern ſo iſt
dies nur gegen einen amtlichen Vezugsſchein zuläſſig Die
Bezugsſcheine ſind nach Lieferung dem Stadternährungs
amt Schmeerſtr 1 einzureichen Die Landwirte ſind von
der Ablieferung der nicht für ihre eigene Wirtſchaft frei
zulaſſenden Kartoffeln an die Stadt Halle nur inſoweit be
freit als ſie amtliche Bezugeſcheine über Lieferung von Kar
toffeln an Halleſche Einwohner vorlegen können Soweit
ſie Lieferungen auf Bezugsſcheine ſchon ausgeführt haben
wollen die Landwirte die betreffenden Bezugsſcheine alsbald
dem Stadternährungsamt einreichen

5 Es wird nochmals darauf hingewieſen daß alle von
irgend einer Stelle auf Bezugsſchein bezogenen Kartoffeln
erſt von Montag den 20 November ab verbraucht werden
dürfen Bis dahin ſind die wöchentlich auf Kartoffelkarten
Lezogenen Kartoffeln zu verbrauchen

Weißkohl und Mohrrüben
Auf dem ſtädtiſchen Markte in der Talamtſchule kommenWeißtent und Kohlrüben weiter zum Sei

Halle den 2 November 1916 Der Magiſtrat

Städtiſcher Eierverkauf
Verkauf der der Stadt überwieſenen Eier wird am
den 3 November 1916 in der Talamt Schule fort

Der
Freitag
geſetzt

e Als Käufer werden die Jnhaber der alten Lebensmittel
Meine mit den Nummern 50 001 bis 57 000 zugelaſſen und
War erfolgt die Abgabe von 12 Uhr vormittags an die
Haushalte mit den Nummern 50 001 bis 53 000 und von
r Uhr nachmittags an die Haushalte mit den Nummern
93001 bis 57 000
d Jeder dieſer Haushalte erhält ein Ei mehr als der Zahl
J ihm angehörenden Perſonen entſpricht alſo Haushalte

M

Das Publkkum wird erſucht abge ähltes Geld vor allem
Kupfergeld breit zu halten vgez

Es wird darauf aufmerkſam gemacht daß die zur Ab
rbrauche beſtimmtſage r x Eier zum ſofortigen

s Auslandseier ſich zum Einlegen nicht eignennd und
Halle den 2 November 1916 Der Magiſtrat

Benutzt das friſche Gemüſe
Von Schweſter Lotte Möller Berlin

Ein neuer aber ſelbſtverſtändlicher Mahnruf Benutzt
das friſche Gemüſe Laßt kein friſches Gemüſe umkommen
aus Unachtſamkeit oder Bequemlichkeit
f Dieſe Mahnung gilt gleichmäßig für Stadt und Land
rauen

Die Stadtfrau iſt verwöhnt in bezug auf Gemüſever
brauch Der Markt bringt täglich oder wenigſtens ein bis

in der Woche in Hülle und Fülle friſches Gemüſe
pinat Kohlrüben Kohlrabi Grünkohl Rotkohl Weißkohl

Mohrrüben Sellerie Roſenkohl Rotebeet gibt es zurzeit
Aber trotz der Auswahl und der Menge ſcheinen manche
Hausfrauen an dem Vorhandenen noch nicht genug zu haben
Sie kaufen Dörrgemüſe und verwenden es in einer Zeit
wo der Markt uns noch friſche Ware bringt

Jſt das Unachtſamkeit Jſt es Vequemlichkeit
Auch der Landfrau kann nur dringend die Mahnung

geſagt werden Benutzt das friſche Gemüſe Laßt kein friſches
Gemüſe umkommen

Wenn Gemüſe im Garten ungenützt ſteht und verfault
iſt es Schaden an unſerem Nationalgute für die Ernährung
Es mag zuweilen aus Mangel an Zeit geſchehen iſt aber
vielfach Unachtſamkeit Unwiſſenheit und Bequemlichkeit

Und doch hilft das Gemüſe das reich an Nährſtoffen
beſonders auch an pflanzlichem Eiweiß iſt uns die Er
nährungsſchwierigkeiten überſtehen Und doch hilft Gemüſe
uns die Kartoffelknappheit leichter ertragen und von vorn
herein die Kartoffel ſtrecken

Land und Stadtfrauen helft auch in bezug auf Kar
toffelſtreckung bedacht ſein ohne neue Maßnahmen Benutzt
das friſche Gemüſe und ſchont von ſelber das Dörrgemüſe
und die Gemüſekonſerven Seid eingedenk der großen Ver
pflichtung

Benutzt das friſche Gemüſe Laßt kein friſches Gemüſe
umkommen

h
Jn den nächſten Tagen werden wir mit dem Ab

drucke eines neuen Romans beginnen der den Titel
führt

Der Sohn des Großkaufmannes

Von Lola Stern
Lola Stern iſt keine Unbekannte unter den

deutſchen Romanſchriftſtellerinnen Jhr Name allein
bürgt für den Wert ihrer Werke Der neue Roman
führt hinein in die Hamburger Kaufmannswelt und
in das oft geſchilderte aber immer intereſſante Ber
liner Kunſt und Theaterleben Er iſt eine Ge
ſchichte der Jugend die ihre Jdeale ihre jungen
Träume verwirklichen will die ſich hinausſehnt aus
dem nüchternen Kontor nach dem Glanze der Bühne

0 Brieftaſche Taſchentuch Hoſenträger Leſeſtoff Zigarren

aber ſchließlich an der unerbittlichen Wirklichkeit
ſchettert

Lola Stern hat die Kontraſte die ſich aus dieſem
Seelenkonflikte ergeben mit vollendeter Plaſtik mit
ergreifendem Schwunge geſchildert Man läßt ſich
willig von Spannung zu Spannung von Ueber
raſchung zu Ueberraſchung führen

Mit der Veröffentlichung gerade dieſes Romans
hoffen wir unſeren Leſern und Leſerinnen manch
angenehme Stunde der Unterhaltung zu bereiten

Redaktion der Saale Zeitung
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Weihnachtsliebesgaben für unſere feld
grauen Helden

Vom Roten Kreuz wird uns geſchrieben
Vom Territorialdelegierten der freiwilligen Krankenpflege

Herrn Oberpräſident der Provins Sachſen Exs v Hegel iſt dem
Mobilmachungsausſchuß vom Roten Kreuz Halle die Mitteilurg
zugegangen daß bald möglichſt mit der Verſorgung unſerer Truppen
an Weihnachtsliebesgaben begonnen werden ſoll Unſere Vater
ſtadt Salle die ſtets in der Gebefrendigkeit und Liebesgaben
tätigkeit voranſtand hat von den Weihnachtspaketen
allein 28000 Stück aufzubringen gegen 25 000 im Vor
jahr Da jeder unſerer tapferen Vaterlandsverteidiger ſeine
Weihnachtsgabe erhalten ſoll ſo richten wir an unſere Mitbürger
die herzliche Bitte ſich vereint mit uns an dem Liebeswerk zu
beteiligen und uns wie im vorigen Jahre durch Zuwendung fertig
geſtellter Pakete zu unterſtützen

Der Wert eines ſolchen Paketes ſoll im weſentlichen 3 Mark
nicht überſteigen um eine gewiſſe Gleichheit bei allen Truppen zu
erszielen Gleichzeitig bitten wir um möglichſt frühzeitige Zu
ſtellung da der Verſand ſchon Mitte Rovember beginnt Es ſoll
dadurch vermieden werden daß die Pakete erſt nach dem Feſte
eintreffen Anbei noch einige Vorſchläge für Weib
nachtspackungen

1 Taſchentuch Pfeife Tabak Leſeſtoſf Luntenfeuerzeug
Spiegel Bleiſtift 2 Skatkarten 6 Zigarren in Taſche NRähzeug
Schokolade Notizbuch 3 Taſchenſchachſpiel Zahnbürſte Reklam
band Briefpapier 20 Zigarren Bleiſtift 4 Mundharmonika
Leſeſtoff Tabak u Pfeife Kamm Schokolade F Zigaretten
Taſchenmeſſer Leſeſtoff Seife u Lappen Poſtkarten Bleiſtift

äh
zeug T zen ar Zigaretten Raſierapparat

eſtoffSpiegel 8 Zi T VvouillonwürfelSt n 5 n t e e VSchere v garr e efpapiMeſſer Beſchäftigungsſpiel ſchen F
mit einer Perſon 2 Eier mit 2 Perſonen 3 Eier mit 3 Per
ſonen 4 Eier und ſo fort

ür das StückDer Verkaufspreis beträgt 32 PfennBeim Verkaufe iſt der alte Lrened len vorzulegen

Von der Verſendung ausgef I n ſind Blumen
ſriſches Obſt friſ Wurſtwaren be Feuergefährliche
Begenſtände Venzin Streichhölzer

Die Annabme der Paketchen ſowie jeder anderen
Spende auch Bargeld erfolgt in der Hauptſammelſtelle
Rotes Kreug Reue Promenade 12

5500 Mark Reinertrag
Der Vaterländiſche Frauenverein ſchreibt An

das aus Anlaß des 50 jährigen Beſtehens am 21 Oktober ſtatt
gehabte Jubiläumskonzert können wir mit dankbarer
Frexde zurückſchauen Jn den glänzenden Räumen des Stadt
theaters das uns durch die Güte des Herrn Direktors Sachſe völlig
koſtenlos zur Verfügung geſtellt war hatten ſich unſere Mitglieder
und Gönner in dankenswerter Weiſe faſt ausnahmslos verſam
melt um den Ehrentag des Vereins mit uns zu feiern Er wurde
eingeleitet mit den von Herrn Direktor Sachſe in ergreifender
Weiſe vorgetragenen Vorſpruch der von Rudolf Herzog mit der
Kunſt eines echten Dichters eigens für unſeren Feſtabend ge
ſchaffen das Gebet der Frau um Kraft und Sieg über die ſchweren
Wunden dieſes harten Völkerringens innig zum Ausdruck bringt
Die unter der fein muſikaliſchen verſtändnisvollen Leitung des
Serrn Kal Univoerſitäts Muſikdirektor Rahlwes der ſich unſerer
Sache liebenswürdigſt ganz zur Verfügung geſtellt hatte vorge
getragenem muſikaliſchen Aufführungen unter freundlicher Mit
wirkung des Stadttheater Orcheſters und gütiger Muſikfreunde
fanden ebenſo begeiſterte Aufnahme wie die herrlichen Vorträge
unſerer Solo Künſtler ſo daß der muſikaliſche Gewinn dieſes
Abends ein ganz hervorragender war Allen die ſich ſo licbens
würdig mit Geiſt und künſtleriſchem Können für den muſikaliſchen
Teil des Feſtabends einſetzten ſei unſer herzlichſter Dank gebracht

Groß war auch der Erfolg den unſere liebenswürdigen Mit
gliedsdamen mit ihren verſchiedenen wenn auch materiellen Dar
dierungen dieſes Abends hatlen Sie ſorgten in der Pauſe durch
reizend aufgemachte Erfriſchungen durch freundlich angebotene
Blumen Poſtkarten und Feſtſchriften bei welch letzteren ſich auch
ein großer Teil unſerer Helferinnen betätigte für ein anregendes
geſellſchaftliches Beiſammenſein und vor allem daß die Erträg
niſſe für unſere Kriegsfürſorge erheblich vermehrt werden konnten
Wir verdanken der Hochherzigkeit unſerer Vereinsdamen und ihrer
Freunde ſowie einiger uns freundlich geſinnter Lieferanten durch
deren Güte die Büfetts vollſtändig geſtiftet worden ſind den
ohne jeden Abzug überwieſenen Ertrag der Erfriſchungspauſe
Es iſt uns ein Herzensbedürfnis ihnen für ihre Opferfreudigkeit
ſowohl als auch für das perſönliche Einfetzen ihrer Kraft an dieſer
Stelle nochmals herzlichſt zu danken Mit dieſem Dank verbin
den wir zugleich die Mitteilung don dem Ergebnis des
Jubiläumsfeſtes Einnahmen durch Eintrittskarten 3130
Mark Einnahmen durch die Büfetts Blumen Feſtſchriften Pro
gramme Poſtkarten 2220 Mark Einnahmen an Jubiläumsſpenden
von beſonderen Gönnern 2550 Mark Die Ausgaben betrugen
2400 Mark es bleibt alſo ein Rein Ertrag von 5500 Mark

Der Haus und Grundbeſitzer Verein e V Halle
hielt geſtern abend in der Gaſtwirtſchaft Mars la Tour eine
Mitgliederverſammlung ab Herr Rechtsanwalt W Herz
feld ſprach über die Bundesratsverordnung vom 6 Juni 1316
betreffend Hilfsmaßnahmen zur Tilgung der während des Krieges
entſtandenen Hypothekenzinsrückſſtande uſw Der Bundesrat hat
es gut gemeint mit dieſen Maßnahmen ohne ſie wäre ſo mancher
Hausbeſitzer um ſein Grundſtück gekommen So iſt dem durch die
eingeräumte Zablungs friſt ein Riegel vorgeſchoben Freilich gilt
eine Stundung der Hupothekenzinsrückſtände nur einmal und zwar
6 Monate nach dieſer Friſt läßt ſich nichts mehr machen wenn
der Hypothekengläubiger kein Einſehen hat und nicht die Lage des
Hypothekenſchuldners berückſichtigt Redner ſpann dieſes Kapitel
noch weirer aus ſo führte er die Stellung der Gerichte zu dieſer
Sache an Die Gerichte ſtehen gewöhnlich auf Seiten des Zins
ſchuldners und ſtreben einen Vergleich an der meiſt gelingt

Den Bericht über den Hausbeſitzergenoſſenſchaftstag erſtattete
ebenfalls Herr Rechtsanwalt W Hersfeld Die Tagung fand in
Berlin ſtatt und war ſehr gut beſucht von hervorragenden Per
jenen und Vertretern von Verbänden wie Handwerks und Land
toirtſchaftskammern Hausbeſtterpereinen uſw Aus den Ver
bandlungen ging das Beſtreben hervor zu belfen Zum Schluß
machte Herr Rentier Blumentritt eine intereſſante Mit
teilung Am Sonntag vor 8 Tagen hat der Pfarrerverein der
Provinz Sachſen in Halberſtadt eine Verſammlung abgehalten
und dabei Stellung zu wirtſchaftlichen Fragen genommen ſo zur
BVodenreform für die er eintrat Das gehe den doch zu weit
die Herren mögen ſich um das Seelenherl ihrer Anhänger be
fümmern aber Fragen die ſie nicht verſtehen aus dem Spiel
laſſen Es wurde ſchließlich eine ſcharfe Reſolution an das Konſi
ſtorium einſtimmig beſchloſſen Sie lautet

Der Haus und Grundbeſitzer Verein E V su Halle gibt
ſeinem Befremden darüber Ausdruck daß der evangeliſche
Pfarrerverein der Pravinzs Sachſen in die witrt
ſchaftlichen Fragen des deutſchen Hausbeſitzers eingreift und
durch Beitritt zu dem Bunde deutſcher BVodenreformer einſeitig
gegen den deutichen Hausbeſitzerſtand Partei ergreift er mus
nach dem Wortlaut des Beſchluſſes des Pfarrervereins auf ſeiner
Kriegstagung zu Halberſtadt vom 25 Oktober 1916 annehmen
daß der Pfarrerverein über die Ziele des Vundes deutſcher Boden
reformer keine ausreichende Kenntnis befſitzt insbe
ſondere irrtümlicherweiſe die Beſtrebungen zur Hebung der
Wohnungsnot und zur Kriegsanſiedlung mit denjenigen des
genannten Bundes gleichſtellt Der Haus und Grundbeſitzer
Verein zu Halle bittet das Konſiſtorium der Provinz Sachſen
dem an ſelbiges gerichtete Erſuchen des Pfarrervereins aufUnterſtützung der Bodenreformbewegung niſche Folge zu leiſten

und erblickt in der einſeitigen Stellungnahme des Pfarrervereins
gegen die einen großen Teil ves deutſchen Bürgertums be
onders des Gewerbe und Mittelſtandes umfaſſenden Hausbeehe eine ſchwere Gefahr für den wirtſchaftlichen

und kirchlichen Frieden

Rechtzeitiger Bezug von künſtlichen Düngemitteln für die Früh
jahrsbeſtellung 1817

Wir machen wiederholt darauf aufmerkſam daß mit dem Be
zuge von künſtlichen Düngemitteln ſchon in der zweiten Hälfte
November begonnen werden muß da es bei der regelmäßig im
Frühjahr herrſchenden Knappheit der Eiſenbahnwagen und bei
dem Mangel an ger Arbeitern ſonſt den Lieferwerken un
möglich iſt den an ſie herantretenden Anforderungen zu genügen

Ein frühzeitiger Abruf namentlich bei Kainit und Kali
düngeſalzen dringend erforderlich dieſe Düngemitttel ſind in
reichender Menge vorhanden und deren re iges en
hängt lediglich davon ab daß den Werken die Möglichkeit gegeben
wird die Abladungen über einen längeren Zeitraum zu verteilen

Militäriſche Perſonalveränderungen
Befördert zum Hauptmann der Oberltnt der Reſerve Lämmler
d rtt Rest Nr 40 Deſſau jetzt b Stabe d 7 Feld Artl

rigade
Befördert zu Oberärzten Dr Ruſchke Erfurt b Reſ Jnf

Regt Rr 71 Henze Halle a S b Feldlazarett d IV
K Staffter Halle a b d San Komp 1 d IV K

Zu ärzten d Landwehr 1 Aufg Dr Pyrkoſch Halber
de b Reſ Laz Jlſenburg am Hare

n d Reſerve Schnell Weimar d I BatLandw Jnf Regt Nr 111

Eiſernes Kreuz
Für tapferes Verhalten vor dem Feinde wurden mit dem

Eiſernen Kreuge ausgezeichnet der Eiſenbahngehilfe Friedr
Gerhardt der Reſervelokomotivführer Robert Bente Gefr
Albin Florſtedt der Eiſenbohnpraktikant Fried Gülke nd
der Vahnhofsarbeiter Oskar Schweidker von hier
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Vigzewachtm rit Mogk ſonſt Polizeiſergeant in HalleRickel en er z erhielt für beſondere Tapferkeit das Eiſerne

Kreuz

Die Zwiſchenſcheine für die Jproz Schuldverſchreibungen und
die 4proz Schatzanweiſungen der 4 Kriegsanleihe können
vom 6 Ryvemder at in die endgültigen Stücke mit Zinsſcheinen
umgetauſcht werden Siehe Jnſerat in heutiger Nummer

Der Höchſtbetrag für Zahlkarten aus dem Felde bisher
200 Mark iſt auf 10000 Mark hinaufgeſetzt e

Wegfall von Zügen Halle Hannover und Halle Sagan
Vom 2 November ab verkehren die Eilzüge Nr 198 ab Halle

07 nachm nach Richtung Halle Goslar Hannover und
Nr 137 aus derſelben Richtung an Halle 10 20 vorm nicht
mehr Desgleichen die Züge Nr 105 ab Halle 02 nachm
nach Sagan und Nr 106 an Halle 12 39 mittags aus der
ſelben Richtung

Prämienfufter für Schweine Vom Landesfleiſchamt wird
uns mitgeteilt da Prämmienfutter für ſolche Schweine welche im
Gewicht von über 2 Zentnern an die Zentralſtelle zur Beſchaffung
der Heeresverpflegung abgeliefert werden bis auf weiteres in den
ſeitherigen Mengen und zu den alten Bedingungen weitergeliefert
wird

Bei der geſtrigen Waldjgad in der Dölauer Heide wurden
45 Haſen 15 Kaninchen und einige Faſanen geſchoſſen die zum
Teil der Gemeinde Nietleben zugewieſen wurden Auf der Feld
tlur Nietleben Jagdherr Kreyenberg wurden 25 Hafen geſchoſſen

Auf die öffentliche Verſammlung in der heute abend
in den Thaliaſälen Herr Reichs und Landtagsabgeord
meter Dr Wiemer über das Thema Jm dritten Jahre
des Weltkrieges ſprechen wird ſei nochmals hingewieſen
Auch Damen ſind willkommen

Ev Stadtmiſſion Weidenplan 4 Am Sonntag den 5 Nov
okends 8 Uhr veranſtaltet die Stadtmiſſion in ihrem Saale
rine Reformationsfeier mit Geſang Muſikvorträgen und An
ſorachen Herr Sekretär Lohe wird über Luthers Familienleben
und Herr Paſtor Winterberg über Gine bibliſche Reformation
ſprechen Jedermann iſt willkommen der Eintritt frei

Geſlügel Ausſtellung und KaninchenSchau Durch dieKriegs
verhältniſſe haben wir ſchon 2 Jahre auf die ſonſt regelmäßigen
Geflügel Ausſtellungen des Ornithologiſchen Central
Vereins verzichten müſſen Es iſt daher zu begrüßen daß
die alten Züchter dem vorhandenen Bedürfnis Rechnung tragend
dieſes Jahr ihre edlen Raſſetiere vorführen zumal es gilt eine
Feier zu verſchönen die der Verband der Geflügelzüchtervereine
der Provinz Sachſen und angrenzenden Länder hier im Hohen
zollernhof veranſtaltet aus Anlaß ſeines Löjährigen Veſtehens
Tatkräftige Männer und Züchter von Weltruf des O
waren es ja die damals gemeinſam mit der Landwirtſchafts
lammer den Verband ins Leben riefen Seit 1871 war der O

V ſtets beſtreht die Raſſe und Nutzgeflügel Zucht
zu verbreiten Durch Erziehung einer großen Anzahl tüchtiger
Jüchter erfüllt er ſeinen Hauptzweck und die alljährlichen Aus
ſtellungen und Geflügel Märkte haben Jntereſſe an der Geſlügel
Zucht in weiteren Kreiſen erweckt die deren wirtſchaftlichen Wert
bald ſchätzen lernten Da unter den Mitgliedern auch die Kanin
aD Zucht eine gewiſſe Bedeutung einnimmt ſo wird auch eine

r 77 der Geflügel Ausſtellung angegliedert die vom
4 Dezember im Wintergarten ſtattfindet Sieheheutige Angeige

Aus dem MarthaHaus Der am 1 September heimge
gangene Paſtor Grüneiſen hat bekanntlich vor 31 Jahren das in
Segen wirkende Marthahaus begründet und in dieſen langen
Jahren in vorbildlicher Weiſe geleitet und ihm ein geſundes Auf
hlühen verſchafft Soeben erſcheint der neue Jahresbericht
des Marthahaufes für 1915/16 die letzte Arbeit aus der Feder
des Verſtorhenen Bis in die letzten Tage ſeiner Krankheit hat
er ſich darum als ſeine letzte irdiſche Sorge gemüht und damit dem
ihn anvertrauten Werke an dem er mit ganzer Seele hing Treue
bis in den Tod gehalten Sein Nachfolger im Vorſteheramt
Paſtor Jahr von der Marienkirche der vom Vorſtand einmütig
gewählt worden iſt widmet in dieſem letzten Jahresbericht ſeinem
Vorgänger einen dankbaren Nachruf Auch im Berichtsjahr er
freute ſich die Anſtalt eines ſtattlichen Zuſpruchs und konnte mit
58 Zöglingen in das neue Jahr eintreten Sehr rege war auch
wieder die Benutzung des Hoſpizes für Damen Hier
wurden 1053 im Vorjahr 1007 Perſonen an 13 605 im Vorjahr
10761 Tagen verpflegt Das Mädchenheim beherbergte
119 gegen 148 Perſonen im Vorjahr Trotz erhöhter Kriegskoſten

die Wirtſchaftskoſten hetrugen 7262 Mark mehr als im Vor
jahr überſtiegen die ordentlichen Einnahmen die Ausgaben
am faſt 9000 M und ein weſentlicher Teil der Bauſchuld konnte
obgetragen werden Die innere und äußere Leitung der Anſtalt
uhte wie bisher in den bewährten Händen der langiährigen
Dberin Schweſter Auguſtine Rach Dem Vorſtande gehören
Zetzt außer Paſtor Jahr noch an Geh Konſiſtorialrat Joſephſon
2 Vorſitzender Rentier Albert Thiele Rechnungsführer als Mit
glieder Reg Vaumeiſter Knoch Geh Kommerzienrat Dr Leh
meann Frl Hedwig VBalthaſar Frl Margarete Delbrück Frau
Amtsgerichtsrat Enders Frau Geh Kommerzienrat Hübner Frau
Landrat von Kroſigk Frau Kommerzienrat Riebeck Vorſteherin
und Frau Geheimrat Suchier ſtellpertr Vorſteherin

Volkbildungstag in Berlin Die Geſellſchaft für Volksbil
dung Vorſitender Heinrich Prinz zu Schoengaich
Carolath ladet für Sonntag den 3 Dezember ds Js vor
wittag 11 Uhr zu ihrer 45 Hauotverſammlung in Berlin ein
Jn der Verſammlung die im Feſtſanle des a
Prinz Albrechtſtraße ſtattfindet wird über die Kriegsarbeit der
Veſellſchaft Bericht erſtattet und der Geſchäftsführer der a
ſchaft J Te ws wird die Forderung der deutſchen Einheits
ſchule in einem Vortrage Die deutſche Schule dem deut
ſchen Volke behandeln Die Verſammlung iſt öffentlich und
eder Freund der freiwilligen Volksbhildungsarbeit als Gaſt will
lemmen

Thegkter Konzert und Vorträge
Aus dem Stadttheater hören wir Am Freitag den 3 Novem

ber gelangt die Operette Wiener Blut zur achten Wieder
holung Für Sonnabend iſt Alberts Oper Tiefland ange
ſett Am Sonntag nachmittag kommt als Voiksvorſlellung
Johigenie auf Tauris von Goethe zur Darſtellung Jn Vio

konta der neuen von Korngold welche Sonntag abends
7 Uhr zur erſten Aufführung gelangt ſind beſchäftigt die Damen
Touchy Vöhmet Dorp und Hohenfels ſowie die Herren Kerzmann
Harlacher Strätz Erneſti Stampa und Weſternhagen Jn der
zweiten Oper des gleichen Sir Der Ring des Poly
krates ſind beſchäftigt die Demen Mahlendorff und Enghardt
und die Hesren Harlacher Erneſti und Weſternhagen

ia Theater Bei dem diesmaligen Gaſtſpiel des Stadt
heaterperfonals in den ThaliaSälen am g den 5 Novem
ver gelangt das auch hier ſo beifällig aufgenommene Luſtſpiel
Der ſtebente Tag zur Aufführung Die Beſetzung iſt die eleiche
wie hei den Aufführungen im Stadttheater Die Vorſtellung
findet wie immer zu volkstümlichen Preiſen ſtatt

KonzertVPerlegungl Das Konzert Metzger Latter
mann Mikorey muß wegen Spielplan Aenderung in Ham
burg verſchoben werden Der neue Konzerttag wird ſener Zeit
bekannt gegeben

lhaus hat gegenwärtig auf ſeinemDas AſtoriaL
e einen Fil weiteſte s r An

enere ten en e en gener Reinhardt

e r h ä 44 e A e ee e e e e e er 5
Bühne inſzeniert und dargeſtellt Der Film führt uns ein
in die Geheimkünſte indiſcher Zauberer in die Kunſt des
Unſichtbarwerdens Auf dieſer Geheimkunſt hat Wegener
ſeinen Film aufgebaut der darſtelleriſch wie filmtechniſch
als hervorragende Leiſtung bezeichnet werden muß Der
Film eröffnet neue Möglichkeiten für die Kinokunſt und be
dentet ohne Zweifel den erſten Schritt auf eine neue Höhe
der kinematographifchen erf die Darſtellung und
Wirkung geheimer Kräfte Deshalb ſei der Film allen Kmno
freunden und Liebhabern Wegenerſcher Kunſt wärmſtens
empfohlen

Die afrikaniſchen Filme im AſſtoriaLichtſpielhaus Zu den
worgen Freitag beginnenden Vorführungen wird uns noch ge
er Für den jagdſportlichen Te l der Expedition hatte die
u Jagdfilm Geſellſchaft Berlin den bekannten afrika

niſchen Jäger Robert Schumann gewonnen Selbſtverſtändlich hatte
Herr Schumann eine ungeheuer ſchwierige Aufgabe zu bewältigen
Seine Jagden mußten ausnahmslos bei vollem Tageslicht er
folgen um die Filmaufnahmen zu ermöglichen Ferner hat
Jimann erreicht daß Jäger und Wild zu gleicher Zeit auf das
Bild gebannt ſind Man ſieht alſo ſtets ohne Szenenwechſel den
Jäger beim Schuß und das atte Wild Erſt nach jahre
langen Verſuchen gelang es mit beſonders konſtruierten Appara
ten die bei der r faſt keinerlei Geräuſche verurſachten
ich dem Wilde ſoweit zu nähern daß es in erkennbarem Dimenne gefilmt werden konnte Einzelne Aufnahmen wie die

agd auf Oryx Flußpferd Elefant und Nashorn ſind unter
höchſter Lebensgefahr gemacht worden Zur Vorführung gelangt
unter vielen anderen auch die Aufnahme einer Nasbornjagd bei
welcher Kinoapparat und Jäger bis auf 3 Meter an das Tier

mußten Selbſt der Laie wird ſich ein Bild davon machen
önnen daß hier das geringfügigſte Verſehen mit einer Kataſtrophe

für Aufnahme Operateur und Jäger geendet hätte Außer den
intereſſanten Jagdaufnahmen hat die Geſellſchaft zur Bereicherung
rer Programme auch ſogenannte Völkerſtudien aufnehmen
loſſen Wir werden die Eingeborenen in ihren intereſſanten
Sitten und Gebräuchen beobachten können Sogar ein von den
Regern ſelbſt ausgedachtes und geſpieltes Luſtſpiel betitelt Ein
oſrikaniſches Liebesidyll gelangt als willkommene Abwechſelung
zur Vorführung Den erläuternden Vortrag hält Herr Direktor
Hagenbeck aus Hamburg ein bekannter Kenner der in Betracht
lemmenden Verhältniſſe Die Vorträge finden täglich dreimal
Sonntag viermal ſtatt Wochentags von 7 bis 1810 Uhr werden
swei bedeutende Schlager zur Vorführung gelangen und zwar
Der Schickſalspfeil in dem Waldemar Pſilander die Hauptvolle darſtellt und Der Konkneipant letzteres ein ganz reizendes

Luſtſpiel mit 3 Akten voll goldigen Humors während das erſtere
ein äußerſt ſpannendes Filmdrama iſt Der Schickſalspfeil iſt
das Werkzeug zu einem Morde den ein Staatsanwalt ſchuldlos
begeht Waldemar Pfilander iſt hier reichlich Gelegenheit geboten
cu eindringlicher Charakteriſtik

Das Paſſage Theater S uns Das morgen zur Vor
führung kommende neue Programm bringt wieder zwei be
deutende Schlager Aphrodite ein ſpannendes Drama
hat die bekannte und beliebte Filmſchauſpielerin Maria
Carmi in der Hauptrolle Als Frau von Verſen ſteht ſie
dem Bildhauer Leo Cramer Modell zu einer Statue Aphro
dite welche dieſer bereits nach einem anderen Modell her
geſtellt hatte Da ihm dieſes erſte Werk aber nicht Feen
und er nur dem Modell die Schuld gab gelang es ihm Frau
ron Verſen zu überreden wobei ihm deren Eitelkeit und
Ehrgeiz ſehr zuſtatten kam Es gelang ihm denn auch ein
künſtleriſch ganz hervorragendes Werk zu ſchaffen ſo daß er
ſich entſchloß die Statue auf der Kunſtausſtellung auszu
ſtellen Als Frau von Verſen dies erfuhr ſuchte ſie es mit
allen Mitteln zu verhindern ja ſie entſchloß ſich die Statue
zu vernichten da ſie auf alle Fälle verhindern wollte daß ihr
Mann der ſie innig liebte davon erfuhr daß ſie Modell
ſtand Der Conkneipant ein entzückendes Luſtſpiel
hat drei Akte voll urwüchſigen Humors wofür ſchon die
Hauptdarſtellerin Elſe Echersberg bürgt Eine echte Stu
dentengeſchichte die jeden Zuſchauer zum Lachen reizen wird
Die neueſten Kriegsberichte vervollſtändigen das wie immer
ſehenswerte Programm

Schöſfen gericht

Halle 1 November
Gerſtenverkauf

Der Gutsbeſitzer Schöllner aus Zſcherben hatte ſich
nochmals wegen unerlaubter Abgabe beſchlagnahmter Gerſte
zu verantworten Er macht rn daß er on einmal
wegen derſelben Sache zu 200 Mark Geldſtrafe verurteilt
worden wäre und die ngelegenheit jetzt die höhere Jn
ſtanz beſchäftige Das Schöffengericht vertagte unter dieſen
Umſtänden die Verhandlung

Der beſchlagnahmte Hafer
Der Gutsbeſiger Röwer aus Benndorf hatte noch

18 Zentner beſchlagnahmten Hafer lagern Die im gleichen
Orte wohnenden Landwirte Schade Hennig und Einfuhr
waren ſchon einige Tage ohne Hafer und wußten nicht wie
ſie thre Pferde durchbringen ſollten Sie wendeten ſich des
halb an den Ortsſchulzen der ſich mit dem Landratsamte in
Eisleben in Verbindung ſetzte Dem Gemeindevorſteher
wurde nach ſeiner Angabe dort der Beſcheid daß er den bei
Röwer lagernden Hafer an die drei Landwirte verteilen
laſſen könnte Die drei ſetzten ſich mit R in Verbindung
und erhielten auch den Hafer Zu ihrer größten Ueber
raſchung bekamen alle vier Strafbeſehle weil ſie entweder
beſchlagnahmten Hafer verkauft oder gekauft hätten Sie
erhoben gemeinſam Einſpruch und machten vor dem halliſchen
Schöffengerichte geltend daß ſie im guten Glauben gehandelt
hätten denn der Gemeindevorſteher habe ihnen ja die aus
drückliche Erlaubnis dazu gegeben Mehr hätten ſie nicht
tun können denn alle derartigen Geſchäfte m der Ortsu exledigen Letzterer beſtätigt dieſe 277 en und das

cht ſpricht die Anrliagten frei Sie hätten unter den
gegebenen Verhältniſſen nicht anders handeln können

Teurer KüſeDie Handelsfrau Mörg hatte einen Strafbefehl er
weil ſie einen 100 rm Kate für 25 t

a eatte Sie erhob Einſpruch und behauptete der Kä
üher 126 Gramm raete hätte und eingetrocknet ſei Sie

mußte ſich aber belehren laſſen daß gereifter Käſe dafür auch
teurer verkauft werden dürfe als angereifter Käſe Jm
übrigen würde ſie auch trotzdem den Höchſtpreis überſchritten
haben da ſie für einen 125 GrammKäſe nur 23 Pfg fordern
dürfte Es ſcheint im übrigen ein unter den Käſehändlern
verbreiteter Jrrtum zu ſein daß ſie für einen friſchen Käſevon 125 Gramm mag er dann eingetrocknet iſt trotzdem

noch das ehemalige Gewicht in A t nung bringen dürfenDas macht natür We ganze 8 reisperordnung illu

u iſt gwaf 6 bärdig benaha Frau M ſich vor Gericht ſehr unge g benahmund ſich auch noch im Rechte n aubte machte es

ihr das Gericht durch eine Erhöhung der Strafe auf
25 Mark klar daß ſie unrecht gehandelt habe

Provinzial Nachrichten

Bursgliebenan 1 Nov Kampf mit Wilderern,
Auf einem Patrouillengange durchs Revier hörte heute morgen

9 Uhr Hagemeiſter Erler zwei Schüſſe fallen Der Schußrichtung
nachgehend tro er auf einen Wilderer der mit Gewehr und
Ruckſack ausgerüſtet hinter einen Baum ſprang Der Aufforderung
des Beamten die Waffe niederzulegen leiſtete der Wilderer keine
Folge und legte auf erſteren an wurde aber nun von dem Beamten
durch Gewehrſchüſſe an der rechten Schulter und am Oberſchenket
erheblich verwundet Auf die Hilferufe eilten Holzarbeiter herboei
Der Verwundete wurde nun nach einem requirierten Gefährt ge
tragen und ins Krankenhaus n Merſeburg abgeliefert er
ſtammt aus Oſendorf zwei andere Wilderer entkamen Ein Haſe
und ein Faſan befanden ſich im Ruckſacke des Wilderers

Deſſau 1 Nov Eine unſchöne Mogelei beim
Eierverkauf ſtellt der hieſige Magiſtrat feſt Jn einer
amtlichen Veröffentlichung heißt es Bei der Vergebung der Eier
haben wir wieder ſchlechte Erfahrungen gemacht Wir wollten
das Durchleuchten erſparen und vertrauten darauf daß die Haus
frauen wirklich nur die Eier zurückbringen würden die ſie hier
gekauft hätten und die ſich dann als unbrauchbar herausſtellen
würden Wir haben aber die Ueberzeugung daß eine ganze
Reihe von Frauen die eingelegten Eier die ſchlecht geworden
ſind als von der Stadt bezogen zurückgebracht haben Aus
dieſem Anlaß ſollen die Eier wieder durchleuchtet dann aber
jeder Erſatz ſchlechter Eier abgelehnt werden

Magsdeburg 1 Nov Feſtgenommen wurde ein Berg
rraktikant aus Halle der ſich zum Nachteile des dortigen Magi
ſtrats der Urkundenfälſchung und des Betrugs Gegenſtand etwa
1850 Mark ſchuldig gemacht hat

Geeſtgottberg Altmark 1 Nov Rittergutsverkauf
Das zur Kirchengemeinde Klein Beuſter gehörende Rittergut
Eſack iſt an einen Fabrikbeſitzer aus Braunſchweig für 300 5900
Mark verkauft worden Das Gut hat wenig über 500 Morgen
beſitzt aber vorzüglichen Rinderbeſtand und ganz neue Wohn und
Wirtſchaftsgebände

Nordhauſen 1 Nov Unterſchlagung Zur Anzeige
gebracht iſt der Kaufmann F J von hier Er hat es verſtanden
in ſeiner Stellung in einem hieſigen Getreidegeſchäft nach und
nach durch Fälſchung der Bücher ſich etwa 1100 Mark zu verſchaffen
Das Geld hat er zum Teil mit ſeiner in Kaſſel wohnhaften Braut
ſowie mit ſeinen hieſigen Freunden in Wirtſchaften veriubelt

Zſchortau 31 Okt Folgenſchwerer Jrrtum Am
Sonnabend abend in der 8 Stunde hat ſich im Bereich der hieſigen
Eiſenbahnſtation ein Unglücksfall zugetragen Als der um 7,49 Uhr
vie Station Zſchortau berührende Leipziger Perſonenzug infolge
Fehlens des Einfahrtszeichens vor der Station halten mußte
glaubte der im Zuge ſitzende Rittergutsbeſitzer Gumpel aus Bieſen
ſchon auf der Station Zſchortau zu ſein Jn dieſem Wahne iſt er

e und über das Gleis geſchritten Jn dieſem Augen
blick kam der Eilzug von Delitzſch wegen deſſen Verſpätung der
Leipziger Zug halten mußte herangebrauſt Von vieſem iſt G
im letzten Augenblick des Ueberſchreitens erfaßt und zur Seite
geſchlendert worden Erſt ſpäter iſt er ſchwer verletzt und be
ſinnungslos aufgefunden worden Mit Rückſicht auf die Schwere
der Verletzungen erfolgte noch am ſelben Abend die Ueberführung
des im 50 Lebensjahre ſtehenden Herrn in ein Leipziger Kranken
haus Sern Zuſtand ſoll bedenklich ſein

Altenburg 31 Okt Apppell an die Landwirte
Der Vorſitzende der Landwirtſchaftskammer für das Herzogtum
Sachſen Altenburg hat an die Mitglieder der Kammer folgenden
Aufruf erlaſſen Generalfeldmarſchall von Hindenburg wünſcht
daß alle Beteiligten das Jhre tun daß die in der Kriegsinduſtrie
beſchäftigten und damit für die Verteidigung des Vaterlandes
tätigen Arbeiter durch eine ausreichende Ernährung in ihrer
Leiſtungsfähigkeit erhalten bleiben Der Generalfeldmarſchall
ſieht die Aufgabe der Landwirtſchaft nicht nur in der ſelbſtver
ſtändlichen Steigerung der Produktion ſondern auch darin daß
die Landwirte ihre Produkte insbeſondere Fett Butter und die
zetzt ſo wichtige Kartoffel im weiteſten Maße freiwillig dem Ver
brauche zuführen Er erblickt in der freiwilligen Mitwirkung aller
Schichten der Vevölkerung in Stadt und Land ebenſo eine vater
ländiſche Pflicht wie in der Hingabe von Leib und Leben im
Kampfe an der Front Wenn der große Feldherr den wir in
Dankbarkeit verehren dem wir unbedingt und blind vertrauen
die Verſorgung der in der ſo entſcheidend wichtigen Kriegsinduſtrie
tätigen Arbeiter mit ausreichenden Lebensmitteln beſonders mitFett und Kartoffeln für ein dringendes Bedürfnis im Sinne
eines ſiegreichen Ausganges des Krieges erklärte und in der frei
willigen Mitwirkung der Landwirte die ſicherſte Gewähr für die

Befried gung dieſes Bedürfniſſes erſieht ſo dürfen und wollen wir
das in uns geſetzte Vertrauen nicht enttäuſchen Nein wir wollen
uns dieſes Vertrauens durch die Tat würdig erweiſen Jch
ordere deshalb meine lieben Berufsgenoſſen im Altenburger Lande
àuf freiwillig und freudig nicht nur den Ueberfluß ſondern auch
das überhaupt in der eigenen Wirtſchaft irgend Entbehrliche an
eigenen Erzeugniſſen beſonders Fett und Butter dem Verbrauch
zuzuführen und den ebenſo oft gehörten wie widerlegten Vorwurf
daß die Landwirte ihre Erzeugniſſe aus gewinnſüchtigen Ab
ſichten zurückhielten dadurch in ſchlagendſter Weiſe zu entkräften
Wir Landwirte groß und klein wollen uns an Gemeinſinn und
Opferfreud gkeit von keinem übertreffen laſſen wenn das Vater
land in Gefahr iſt und der Generalfeldmarſchall von Hindenburg
uns zur Mitarbeit an unſerem Teil aufruft

Jena 1 Nov Profeſſor Dr Julius Röll nahmhafter Pädagoge und Raturforſcher ſtiftete an ſeinem 70 Ge
kurtstage 31 Oktober der Univerſität Jena die Summe von
35 000 Mark deren Zinſen denjenigen Volksſchullehrern des Groß
herzogtums die in Jena ſtudieren zugute kommen ſollen

Leung 31 Okt Lohnerhöhungen Zwiſchen Unter
nehmern und Arbeitern am Leunawerk ſind kürzlich folgende
Lohnſätze vereinbart worden Rormalarbeitszeit auch im Winter
10 Stunden Außerdem täglich zwei Ueberſtunden Stundenlohn
bis 3 November d J für Maurer 80 Pfg Hilfsarbeiter 70 i
Vom 4 November bis 4 Januar 1917 für Maurer 83 Pfg Hil g
arbeiter 73 Pfg Vom 5 Januar 1917 bis 5 April 1917 für
Maurer 85 Pfg Hilfsarbeiter 75 Pfg Vom 6 April 1917 bis
auf weiteres mindeſtens bis zum 31 März 1918 für Maurer
90 Pfa für Hilfsarbeiter 80 v Außerdem wird jede Ueber
ſtunde mit 20 Pfg Aufſchlag Sonntags und Nachtarbeit mit
60 Prozent Aufſchlag bezahlt Logis in Baracken iſt frei Mittag
eſſen koſtet 50 Pfa Abendeſſen 40 Pfa was beides dadurch ermög
licht wird daß die Bauleitung die Verpflegung in eigene Regie
übernommen hat und bedeutende Zuſchüſſe leiſtet

Erfurt 1 Nov Schmachvoll Unter dieſer Ueber
ſchrift ſchreibt der Allg Anz Ein trauriges Sittenbild ent
rollte die Verhandlung in der ſich die r re Fabrik
direktors in Straußfurt Eliſe Ahrens wegenVerſtoßes gegen den Korpsbefehl über den unerlaubten Verkehr
mit Kriegsgefangenen vor der Strafkammer am Diens
zag zu verantworten hatte Jn der Straußfurter Zuckerfabrik
waren in dieſem Jahre auch franzöſiſche Kriegsgefangene tätig
Unter dieſen befand ſich ein Juriſt Mit dieſem trat Frau Ahrens
in einen liebeglühenden Briefwechſel aus dem ſich die weiteſt
ehenden Schlüſſe ziehen ließen Auch die ledige Schweſter derngeklagten fand Gefallen an dem Franzoſen Lt der Verkehr

entdeckt wurde nahm die jüngere Schweſter Gift und fand dadurch
den Tod Die Staatsanwaltſchaft beantragte geſtern gegen Eliſe
Ahrens Jahr Gefängnis Das Urteil lautete auf 6 Monate
Gefängnis Jn der Urteilsbegründung hieß es unter anderm
die rau habe in ſchnöder Weiſe den Anſtand einer deutſchen Frar
ver
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Vermiſchkes

Die KorkzieherSchenkung für das Stoclholmer Muſenm
Der Direktor eines Stockholmer Hotels iſt leidenſchaftlicher

Sammler von Gegenſtänden die ſich auf ſeinen Beruf beziehen
25 hat er u a eine Sammlung von etwa tauſend Svpeiſekarten
ler Zeiten die er dem Archiv der ſchwediſchen Hauptſtadt zu
e enken beabſichtigt Daneben hat Herr Lagerſtröm wie ſern

je iſt ſich während ſeines langen Lebens aufs gew ſſenhaftigſte
mit veſchäftigt Korkzieher der verſchiedenſten Arten und Syſteme

damen zu bringen Auf dieſe Weiſe dann er ſich jetzt Beſitzer
rer jedenfalls einzigartigen Sammlung nennen die er hübſch

inberl ch in einer Tiſchſchublade ſeines Hotelcafés verwahrt hält
und die geineret an das Stockholmer Nordiſka Muſeet über
geben ſoll Jedes Tierchen hat ſein Pläſierchen

Eine entmenſchte Mutter Die Frau des Lagerarbeiters
Peter Ackermann in Köln trieb während ihr Mann bei der
Marine diente einen liederlichen Lebenswandel und ließ ihre
fünf Kinder völlig verwahrloſen Sie kümmerte nicht um
lie Kleinen die zum Skelett abgemagert waren da ſie nur mit
Gemüſe und trockenem Brot ernährt wurden während die Milch
von der Frau ſelbſt getrunken wurde Vei ſofortiger Verhaftung
erkannte die Kölner Strafkammer gegen die entmenſchte Mutter
auf drei Jahre Gefängnis und fünf Jahre Ehrverluſt

Von Wilddieben erſchoſſen Am Spießberg bei Fulda
wurde der Waldhüter Fauch mit einer Schußwunde in der Bruſt
tot aufgefunden Allem Anſchein nach handelt es ſich um ein von
wWilderern verübles Verbrechen

Ein eifriger Goldſammler Der Veterinärrat Friedrich in
Hieburg hat gelegentlich ſeiner Dienſtreiſen im heſſiſchen Lande
die ſtattliche Summe von 170 000 Mark in Goldſtücken geſammelt
und der Reichsbank zugeführt

Eine Frau die 25 000 Pückchen Tabak hamſtert Aus Prag
wird berichtet Jn Bubentſch wurden in der Wohnung einer Frau
magmens Anna Macha nicht weniger als 25000 Päckchen Tabak
peſchlagnahmt Wie ſich die Frau dieſe Tabakmenge beſchaffte
lennte noch nicht ſeſigeſtellt werden Der Tabak befand ſich in
41 großen Ballen die je 500 Päckchen enthielten Aufgedeckt
wurde das geheime Tabaklager dadurch daß ein Wachmann be
nerkte wie ein Mann drei Ballen Tabak in die Wohnung der

Macha bringen wollte Als der Wachmann einſchritt ergriff der
Mann die Flucht Daraufhin erfolgte die Durchſuchung der
Wohnung und Beſchlagnahme der daſelbſt aufgefundenen großen
Tabakvorräte Was die Macha mit dem Tabak vorhatte iſt noch
nicht aufgeklärt

Ein Millionenprojekt der Stadt Mainz Die Verwaltung
der Stadt Mainz hat für ein großes bauliches Projekt nämlich
für eine erneute Erweiterung ihres Gaswerkes aus der Jngel
heimer Aue einen Betrag von 1 150 000 Mark bereit geſtellt

Räuber in Frauenkleidern Ein romantiſches Verbrechen das
ſeinem ganzen Hergange nach an gewiſſe Hintertreppengeſchichten
gemahnt hat ſich in der Nähe der Stadt Jnſterburg abgeſpielt
Der Kaufmann Auguſt Genzer aus dem Nachbarorte Trempen
zehrte am ſpäten Abend von einer Reiſe zurück Während er noch
mit dem Ausſchirren ſeiner Pferde beſchäftigt war tauchten in
der Dunkelheit plötzlich wie aus dem Boden gewachſen drei Ge
ſtalten auf und beim Scheine einer Blendlaterne erkannte der
Erſchreckte drei Frauen Ehe er wußte was los ſei war ihm ein
Sack über den Kopf geworfen worden den feſte und ſicherlich nicht
Frauen gehörige Hände zudrehten Der Ueberfallene wurde zu
Boden geworfen und gefeſſelt Man durchfuchte ihm die Kleider
und entriß ihm eine Brieftaſche in der ſich 1200 Mark befanden
Die Räuber denn um ſolche handelte es ſich riefen ihm noch einige
vöhniſche Worte zu und verſchwanden dann in der Dunkelheit
Bisher hat ſich keine Spur der Verbrecher finden laſſen

r ääääääAus dem Leſerkreiſe
Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift übernimmt die

Redaktion keinerlei Verantwortung für ſie bleibt
auf Grund des S 21 Abſ 2 des Preßgeſetzes in vollem Unfange

Praktiſche Aufſatzthemen
Wiederkehr bringen die hieſigen beteiligten

Verwaltungen in der Preſſe Artikel über Kinder und Straßen
Jn veriodiſche

bahnen Verhalten der Bewphner bei Bränden Es wäre ge
wiß von guter Wirkung wenn dieſe Artikel dann und wann zum
Gegenſtand der Aufſatzbearbeitung in unſeren ſtädtiſchen

Schulen gemacht würden rNoch zu viel Halteſiellen der ſtädtiſchen raten Straßenbahn
Seitdem Herrn Bürgermeiſter Seydel unſere ſtädtiſche

Straßenbahn unterſtellt iſt iſt der Betrieb flotter und ſchneller
geworden Sehr wichtig war die Anordnung daß an den Um
ſteigeſtellen nicht gewartet werden darf Wozu ſollen auch wegen
wmelleicht eines Fahrgaſtes ſich 100 andere auf der Linie ver
ſwäten Doch könnte der Vetrieb nach dem Urteil Sachverſtändiger
noch mehr beſchleunigt werden durch Wegfall der Halteſtelle
en der Leütertſchen Fabrik in der Burgſtraße
Villa H Lehmann bis Kaffee
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z el er ge e Sia n e erſt

S klaſſiges Spezialge uche ich einenu Huber intillegent tungen Wann als
Baumſchule

Werſeburger Vandſtraße Lehrling
August WeddvJüngere Leipzigerſtraße 22

Landmägden
kuehbideroehten Sand

Dit finden Stellung

o Hendel Verlag Albert en

Die Strecke von

Privat Banſe

45 Jahre angenehme Erſcheinung die

ührte gu kocht pflichttreu u ſparſam
iſt ſucht bei beſcheidenen Anſprüchen

Offerten an Frl Zlienau BarlebKreis Wolmixſtedt t

ſucht Stellung im Haushalt alo
Stütze LamprSe r chivelbein e

49 die gut kocht in der Führung des

w Sr Vranhansftraßze 17 Siellung doſtenlos na

r 9 w h h

noch eine e UIe die den Betrieb verlangſamt und durch
j Kraftoerſchwendung verteuert ann ſind auf dem weſtlichen

Mühlweg vier Halteſtellen entſchieden zu viel Drei genügen
vollauf An Kaffee Dietze an der Henriettenſtraße am Weiß
bierſalon Die Halteſtelle an der Wett ner Straße wird dann
rerenorner iſt nicht einzuſehen daß an der ſogenannten Muß
halteſtelle an der Straßenkreuzung Bernburger Rich Wagner
Reil L Wuchererſtraße jeder Wagen ſtille ſtehen muß aus
wohlerwogenen Gründen der Scherheit Red auch wenn nie
mand ein oder ausſteigt Man laſſe doch den Wagen bei Ve
d a r halten

ie dringlichſte Aufgabe bleibt aber der Ausbau des Doppel

gleiſes auf der ganzen Strecke r
Handel Gewerbe und Verkehr

Vom Zuckermarkt

Der Verkehr an den deutſchen Rohzuckermärkten zeigte in
dieſer Berichtswoche größtenteils ruhigen Verlauf Es handelte
ſich faſt ausſchließlich um die Abwickelung von alten Verträgen
a neue Freigaben noch nicht wieder erfolgt ſind Für Anſang

Movember hatte man die Vornahme der Verteilung der für den
RNonat Dezember geltenden 15 v H der mutmaßlichen Erzeugung
von Rohzucker an die Raffinerien erwartet Es hat aber den
Anſchein als ob aus verſchiedenen Gründen Schwierigkeitenin der Verteilungsweſe Unbeſtimmtheit des Umfanges der dies
zährigen Ernte die Verteilung erſt in der zweiten Hälfte des
November vor ſich gehen wird Bis dahin werden alſo lediglich
die Ablieferungen den Markt beherrſchen die ſich leider nicht ſo
glatt vollziehen wie es wohl wünſchenswert wäre Die Roh
zuckerfabriken ſind nicht immer in der Lage ihre volle Betriebs
kraft ausnützen zu können Bereits mit der Ernte beginnen die
Schwierigkeiten Es ſind nicht überall genügend Arbeiter vor
handen und ſodann mangelt es auch an Geſpannen zur Abfuhr
der geernteten Rüben von den Feldern Schließlich verzögern
ſich auch die Anlieferungen an die Fabriken infolge des Mangels
an Eiſenbahnwagen Der letztere Umſtand bedingt auch die Ver
zögerung der Anfuhr der nötigen Kohlen Für die Rohzucker
fabriken bedeutet das alles naturgemäß eine Erhöhung der Un
koſten Einigermaßen ausgeglichen aber werden dieſe durch die
gute Beſchaffenheit der Zuckerrüben die durchſchnittlich einen
höheren Zuckergehalt als im Vorjahre zeigen damit beſſere Aus
keuten bieten und ſich auch leicht und glatt verarhbeiten laſſen
Die bisher zur Ablieferung gekommenen Rohzuckermengen eeigen
in Farbe und Korn ſehr gute Beſchaffenheit man iſt mit ihnen
alſo außerordentlich zufrieden Die über die Ackererträge ein
laufenden Meldungen zergen faſt alle einen enttäuſchenden Unter
ton Die Witterung allein kann daran nicht Schuld ſein man
wird auch die teilweiſe nicht volle Düngung als Urſache hinzu
zählen müſſen An eine ins Gewicht fallende Zunahme der
Ackererträge iſt kaum mehr zu denken dagegen vermag ſich der
Zuckergehalt der noch zu Felde ſtehenden Rüben bei günſtiger
Witterung noch weiter zu beſſern Die gegebenen Verhältniſſe in
Rechnung geſtellt iſt die diesjährige Zuckerrübenernte immerhin
noch als eine im Durchſchnitt befriedigende zu bezeichnen

Am Raffinadenmarkte blieb die Haltung größtenteils ruhig
Die Raffinerien haben unter bedeutenden Schwierigkeiten zu
kämpfen die ſich dadurch ergeben daß die fertige Ware ſich bei
ihnen anhäuft und nicht abgefordert wird Erſt in den letzten
Tagen ſind von der Reichszuckerſtelle einige Bezugsſcheine für
Ware aus der neuen Ernte ausgegeben worden Dieſe reichen
bei weitem nicht aus eine Aenderung herbeizuführen Die
Raffinerien ſind zezwungen faſt allen hergeſtellten Zucker auf
Lager zu nehmen Das iſt für ſie um ſo unangenehmer als auch
fortgeſetzt Rohware eintrifft die bis zur Verarbeitung unterge
bracht werden muß Es handelt ſich hier um eine ſehr ernſte An
gelegenheit die dazu führen könnte daß einzelne Raffinerien den
Betrieb aus Mangel an Lagerräumen unterbrechen müſſen Des
halb müßten die Bezugsſcheine recht ſchnell ausgegeben wer
den Das läßt ſich wohl ermöglichen und iſt auch im Jntereſſe
der Verbraucher zu fördern Gunz abgeſehen von der Verzögerung
die die Verteilung des ſogenannten Mundzuckers erfährt wird
auch die Herſtellung von Aufſtrichmitteln ungebührlich versögert
Der letztere Umſtand hat ja bereits dazu geführt daß ſeit Wochen
Marmeladen und Kunſthonig im Kleinhandel nicht mehr vor
handen ſind Andererſeits wiſſen die RNaffinerien nicht wohin ſie
mit dem fertigen Verbrauchszucker ſollen Gegen die wirkliche
Zuckerknappyheit iſt vorläufig kein Kraut gewachſen dieſe Knapp
heit aber noch künſtlich durch verſpätetes Herauskommen der Ver
fügungen zu ſteigern erſcheint auch wirklich nicht angebracht
Oder ſollte durch dieſe Verzögerungen eine weitere Streckung be
abſichtigt ſein Eine ſolche müßte doch etwäs merkwürdig er
icheinen da ſie niemals zum Ziele führen kann weil die zahlen
a Verteilung auf das ganze Betriebsjahr doch bereits vor

egt
Jn Ware der nächſtjährigen Ernte 1917/18 fanden Geſchäfte

nicht ſtatt Die Rohzuckerfabriken gehen auf die teilweiſe recht
hohen Preisgebote noch immer nicht ein da die Ausſichten für
den kommenden Rübenanbau keineswegs roſige ſind Die Forde
rung nach völliger Fre gabe der Schnitzel iſt nicht erfüllt obwohl
man überall von der großen Bedeutung des Rübenanbaues über
zeugt iſt deſſen Steigerung mit allen Kräften erſtrebt werden
muß Die Forderung nach Feſtſetzung von Höchſtpreiſen für die
Konkurrenzfrüchte der Zuckerrübe ſcheint nun doch endlich Gehör

Geſucht per 1 Dezember oder ſrüher von erſtem Jnſtallations
geſchäft für Vechnungsweſen z Kontokorrent Buchhaltung

branchekundiges Fräulein
Nur erſte Kräfſte an felbſtändiges Arbeiten gewöhnt wollen

Angebote mit Bild Lebenslauf lückenloſen Zeugniſſen und Angabe
der Anſprüche einreichen an

Ernst Vieweg Halle a d Geiſtſtr 48

Stellen Gesuche

Hausdame
Vermietungen

Vlestr 7 I
herrſch T Zimmer Wohnung mit
reichl Zubehör und Gartenbenutzung
per 1 April 1917 für 1800 Mk zu
vermieten

Freie Wohnung
re die ſich im Haus
Ranmiſcheſtr 12 l rechts

äu Kaufgesuche
Ale Sorten Felle
Käute Wolle und ierhagre

J höh Veamienhaushalt tadellos

tellung in frauenloſem Haushalt

WLehrortochter

Gebildete Dame

sh gewiſſenh u ordnungsliebcht ſelbſtänd kl Seetetegt

Akttengesoll sodann

9 Filiale Halle o S Fernsprecher r

Gebr Danglowitz
r a i Fiſcherplan 2

f zu finden Nachdem die Re e Oeſterreich den s fürFutterrüben ſo weit er g hat daß e Aben dons r
rüben wieder lohnender geworden iſt ſcheint man jest auch in
deutſchen amtlichen Kreiſen endlich daran gehen zu wollen den
gleichen Weg zu beſchreiten Der Präſident des Kriegsernäh
rungsamts hat am 25 Oktober im Reichshaushaltsausſchuß er
flärt die Beratungen beim Kriegsernährungsamt über Preis
feſtfetzung für Kohlrüben ſeien abgeſchloſſen und es werde ſofort
eine Verordnung erlaſſen Runkelrüben und andere Wurzelfrüchte
müßten auch in die Höchſtpreisverordnung einbezogen werden
Außerdem ſei vorgeſehen den Landräten das Recht des Ausfuhr
verbots für Rübenfrüchte zu geben Der Erzeugerpreis für Kohl
rüben werde auf 50 Mark für Runkelrüben auf 80 Mark für
den Zentner frei Bahn für Möhren auf 00 Mark
Die Kommunen ſollten ermächtigt werden für ihren Bedarf

50 Mark mehr zu zahlen Der Zuckerrübenbau ſei infolge
Mangels an Geſrannen und Arbeitskräften erſchwert Maß
nahmen zur Förderung der Erzeugung und Deckung des Zucker
bedarfs würden erwogen Die Zuckerfrage ſei wichteg und es
ſolle auf größere Zuckerrühenerzeugung hingearbeitet werden Er
freulicherweiſe iſt alſo endlich ein Schritt getan worden der die Be
ſorgnis um den nächſtjährigen Rübenanbau wenigſtens teilweiſe
zu zerſtreuen vermag Hoffentlich ſolgen noch andere Verors
nwungen ſo vor allem die genügende Zuwendung von Stigchſloff
vünger ſo daß die Landwirte veranlaßt werden eine kräfſtige
Erhöhung des Rübenanbaues eintreten zu laſſen die im Jntereſſe
der Geſamtheit liegt Uebrigens hat der Präſident des Kriegser
nöhrungsamts am 27 Oktober im Hauptausſchuß des Reichtstages
noch erklärt im Hinblick auf die geringere Zuckerrübenernte wie
erwartet und den erhöhten Bedarf des Heeres könnten mehr als
zwei Pfund Zucker auf den Kopf der Bevölkerung monatlich nicht
abgegeben werden Das iſt die gleiche Menge die bereits im
Frühjahr feſtgeſetzt worden iſt aber in den verſchiedenen Kom
munalbezirken doch noch immer ſehr verſchieden zur Vertei
lung kommt ſo daß falls der Rübenanbau des nächſten Jahres
keine große Steigerung erfährt doch ſchließlich auf die Einführung
der Rerchszuckerkarte wird zurückgegriffen werden müſſen

Allgemeine Tiefbohr und Schachtbau Geſellſchaft A n
Düßfelvorf Die außerordentliche Generalverſammlung hatte die
Liquidationseröffnungs Bilanz zu genehmigen die bei einem
Verluſt von 1 191 357 Mark nahezu den Verluſt des geſamten
Aktienkapitals von 1,2 Millionen Mark ergibt Auf Anfrage über
vie Qualität der mit 1487337 Mark ausgegebenen Debitoren
bemerkte die Verwaltung ihre Einbringung werde von der Lage
der Kali Jnduſtrie nach dern Kriege abhängig ſein vor allen
Dingen davon ob die Gefſellſchaften für welche das Unternehmen
Schachtbauten in Angriff genommen habe in der Lage ſein
vwürden dieſe weiterzuführen Die Geſellſchaft ſelbſt

ibe die Verträge dieſen Unternehmen gegenüber erfüllt ſo daß
ſich Kaliwerke die Verpflichtung ergebe die Abteufarbeiten
fortzuſetzen Jm großen und ganzen beurteilt man ja in den
bete ligten Kreiſen die Lage für die Kali Jnduſtrie
wach dem Kriege günſtig Auf die Kreditoren und Bank
ſchulden die in der Bilanz noch mit 3 211924 Mark ausgewieſen
ſind wurde von ſeiten der Banken ein bedingter Nachlaß in un
gefähr der halben Höhe des erwähnten Betrages gewährt Dieſer
Nachlaß ſoll ganz in Anſpruch genommen werden wenn die Liqui
dation nicht günſtig verläuft ergibt ſich dagegen ein günſtiges

Ergebnis ſo wird der Rachlaß entſprechend nerringert werden
Warerkommiſſionshank in Hamburg Das Jnſtitut erzielte

einen Reingewinn von 585 490 591 510 Mark Die Dividende
von weder 35 Proz beanſprucht 350 000 Mark Für Rohzucker
engagemente hat die Bank 750 000 Mark zurückgeſtellt Den
Debitoren von 1977 993 1 386 262 Mark ſtehen Kreditoren im
Betrage von 991 312 713 840 Mark gegenüber Das Effekten
konto iſt auf 2 080 000 Mark geſtiegen

Auguſt Weſſels Schuhſahrit Akt Geſ in Augsburg Das
Unternehmen das bekanntlich für 1915/16 eine Dividende von
wieder 18 Proz verterlt erzielte nach dem Rechenſchaftsbericht
im abgelaufenen Betriebsjahre einen Bruttogewinn von 1,96
1 V t,82 Mill Mark Nach Abſchreibungen von 164 131
259 655 Mark rerbleibt ein Reingewinn von 822 756 803 599

Mark Ueber die Ausſichten des laufenden Geſchäſtsjahres
wird bemerkt daß bei einem reichlichen Auftragsbeſtand die Am
fätze in den erſten Monaten des neuen Jahres höher waren als
zur gleichen Zeit des Vorjahres Jm übrigen hänge die Weiter
entwicklung des Geſchäftes von der Beſchaffung der Rohmaterialien
und der Wirkung der neuen Bundesratsverordnungen für die
Schuhfabrikation ab

Leipziger Spritfabrik in Leipzig Eutritzich Der Aufſichtsrat
hat beſchloſſen der auf den 25 November einberufenen General
verſammlung die Verteilung einer Dividende von wieder 4 Proz
und ferner eine Suverdividende in Form einer Nachzahlung von
3 4 Mark für je 109 Liter r A gelieferten Spiritus bei üblichen
Abſchreibungen und Rückſtellungen in Vorſchlag zu bringen

Gründung einer Kaskoks 2lgsfuhbr geſellſchaft Unter Mit
wirkung und Beteligung der Wirtſchaftlichen Vereinigung deut
ſcher Gaswerke Akt Geſ zu Köln iſt im Zuſammenhang mit den
Firmen Hugo Stinnes Mülheim Ruhr Gaskoks Vertrieb G
in b Berlin Keune Flemming Co Hannover Heinr
Dieſtel Lübeck und einigen holländiſchen Firmen eine Gaskoks
ausfuhrgeſellichaft der Wirtſchaftlichen Vereinigung deutſcher Gas
werke G m b H Berlin mit einem eingezahlten Stammkapital
rn einer Million Mark gegründet worden Gegenſtand des
Unternehmens iſt der Ausklandshandel mit Gaskoks
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Bekanntmachung
Die Zwiſchenſcheine für die 5h Schuldverſchreibungen und

4 Schatzanweiſungen der IV Kriegsanleihe können vom
6 November d Js ab

tn die erdgültigen Stücke mit Zinsſcheinen umgetauſcht werden

Der Umtauch

ie koſtenfreie Verminlung des Umtau ches
bar bei der Umtauſchſtelle für die Kriegsanleihen in Berlin umgetauſcht werden

Die Zwiſchenſcheine mit Berzeichniſſen in die ſie nach den Beträgen und innerhalb dieſer nach derdummernfeige an ind wehen der Vormittagsdienſtſtunden bei den genannten Stellen einzureichen

Für die 5 Reichsanleihe und für die 4 Reichsſchatzanweiungen ſind beſondere Nummernverzeichniſſe auszu
fertigen Formulare hierzu ſind bei allen Reichsbankanſtalten erhältlich

Firmen und Kaſſen haben die von ihnen eingerichteten Zwiſchenſcheine rechts oberhalb der Stück
zummer mit ihrem Firmenſtempel zu verſehen

Von den Zwiſchenſcheinen für die J und III Kriegsanleihe iſt eine größere Anzahl noch immer nicht in die
endgültigen Stücke mit den bereits ſeit 1 April 1915 und 1 Oktober ds Js fällig geweſenen Finsſcheinen

nhaber werden aufgefordert dieſe Zwiſchenſcheine in ihrem eigenen Intereſſe möglichſt bald
vei der Umtauſchſtelle für die Kriegsanleihen Berlin W s Behrenſtraße 22 zum Umtauſch einzureichen
umgetauſcht worden Die

Berlin im November 1916

ReichsbankDirektorium
Havenſtein

Bekanntmachung
Bei der am 15 September 1916 erfolgten notariellen Auslosung

von vierelinhalbprozentigen mit 102 rückzahlbaren Schuld
verschreibungen der vormaligen Sächsisch Thüringischen
Aktlengesellschaft für Braunkohlenverwertung zu Halle

a d Saale dritte Ausgabe vom Jahre 1908 sind folgende Nummern
gezogen worden

a 40 Stück zu je 500 Mark
Nr 8Nr 3039 3045 3052 3071 3100

3113 3114 3124 3127 31393149 3162 3193 3249 32583306 3350 3367 3388 34553455 3465 3523 3524 35463574 3638 3647 3652 36753676 3728 3751 3794 38033903 3937 3975 3977 3984b 20 Stück zu je 1000 Mark
Nr 4062 4069 4138 41874197 42 0 4230 4282

4330 4338 4559 45874599 4600 4641 46464878 4886 4939 4986Die ausgelosten Schuldverschreibungen werden vom l April
1917 ab mit einem Aufschlag von 2 vom Hundert bei den bekannten
Einlösungsstellen zurückgezahlt Die Verzinsung hört mit dem
1 April 1917 auf Mit den Schuldverschreibungen vind zugleich die
Anweisungen und die noch nicht fälligen Zinsscheine mitzuliefern
widrigenfalls deren Betrag vom Kapital gekürzt wird

Rückständig sind
von der ersten Ausgabe vom 25 Februar 1891

aus der u vom 31 Dezember 1914 Nr 32 881 617 zu je
Aik

Nr 1521 zu 1000 Ak
aus der Auslosung vom 14 Dezember 1915 Nr 268 451 538 715 zu

je 500 Mk
Nr 1063 1437 zu je 1000 Mk
von der zweiten Husgabe vom 31 März 1902

aus der Huslosung am 31 Dezember 1914 Nr 1562 1588 1743 1744
18091 2007 2268 zu je 500 Mk

aus der Auslosung vom 14 Dezember 1915 Nr 1569 2020 2206 2208
2209 2210 2235 zu je 500 AKk

Nr 2525 zu 1000 A
von der dritten Rusgabe vom Jahre 1908

aus der Aue vom 25 September 1914 Nr 3667 3805 zu je
0 AK

Nr 4907 zu 1000 MK
aus der Auslosung vom 14 September 1915 Nr 3108 3144 3189 3242

3368 3447 3685 3872 3900 zu je 500 MK
Nr 4063 4331 4269 4634 4694 zu je 1000 Mk

Halle a d Saale den 21 September 1916
A Riebeck sche Montanwerke

Aktiengesellschaft

S
Die Winterausgabe

Fahrplanbuches

ist zum Preise von 20 Pfg in allen hiesigen
Buchhandlungen u den meisten Papier
geschäften zu haben Ausrerdem nehmen
Bestellungen darauf die Geschäftsstellen
unserer Zeitung und unsere Boten ent
gegen

I

Allgemeinen Miüttoldeutsohon

Der Verlag

wngsgehilfinnen wochen
für
täglich von 12 3 Uhr Unent
n für Geſchäftsinhaber undKkellenverwittung e
allen Handelsfächern Stenographie

a und chinenſchreibend Engliſch ch Penſion Vortre el mee119

Frauenarzt Geh Rat Dr Krovet
verreist diese und nächste Wochse

v Grimm

ndet bei der Umtauſchſtelle für die Kriegsanleihen Berlin W s Behrene 22 ſtatt DFeched übernehmen ſämtliche Reichsbankanſtalten mit Kaffeneinrichtung bis zum 17 April 1917

Nach dieſem Zeitpunkt können die Zwiſchenſcheine nur noch un mittel

G u I Die glöcidiche Geburt eines

r kräftigen KriegsjungenRäbahlo m Da 6 I zeigen hocherfreut an
Solide Nah Terarzt M Welasbarte Veteriase im l Sachs Fhes Art 804 404 Zt im Felde
Brauchbarkeit Viele und Frau Lotte geb Wittenberg

Fceruie S Ha lie a d Kleiststraese 7 den 31 Oktober 916e doder viel der wenMax Zucker

Fürth Bayern 72 Sh För die vielen Bewelse herzlicher Teil
Thale Harz Lehr und Haus

haltungs Penſionat von Fr Prof
Lohmann Auch in Kriegszett voll
Unterricht Beſte Erholung und Kräſ
tigung in geſchützier Waldlage Proſp

ArinUuterluchung
chemiſche und mikroſk ſowie

S Prüfung von Auswur
auf Tuberkelbazillen

jertig gewiſſenhaft und billig

nahme bei dem FHeimgange unseres teuren
Entschlafenen sagen wir hierdurch allen
unseren innigsten Dank

im Namen der Hinterbliebenen

Ida Vieweg geb Hüttner
X i 3 c8 3e

Apotheker C Krütgen
Königſtraße 24 Ecke Merjeburgerſt

Abermals haben wir den Verlust eines
treuen Mitgliedes zu beklagen m Kampfe
für das Vaterland starb den Heldentod

der Kaufmann

23811
Sein Andenken werden wir stets in Ehren

S u haltene Vorband reisonder Kaufleute Deutsehlands

7 e ä hJ Sektion Halle a S 68

27

S

J

J See

a

M ervennerz Setäsg
aus der Huslosung vom 31 Dezember 1913 Nr 444 zu 500 Mk S Rat Dr Fälles Kranke

P

S

D

5

v

3 re

z tagrt ineinem Tornister fehlen
Lo besieben dnrehb die

Saale Zeitung

e S Rmee

e

c 4 ig veins n

W

d

Halle a

Gr Steinstr 8l
Mitglied des
Rab Sp Ver
Korsett

Spezial
beschäft

Ranges
Spezialität in
Anfertigung

nach Mass

Keichhaltiges
Lager lür sehr
starke Damen

bis 100

Die Beerdigung ces ver
ſtorbenen Kaufmanns Hrn

Robert Schmeisser
findet am Sonntag den
5 November um 2 Uhr
von der Kapelle coes Stadt

ottesackers aus statt
ie Loge zu den 3 Degen

Tel 3264

familien Nachrichten

Kath Vieweg

3 S

S
S

S
Statt jeder he sonderen Anzeige

Am 31 Oktober Verschied intolge eines Sturzes nach kurzem
schwerem Leiden im Johanniterkrankenhause zu Stendal der durch
den Krieg von seiner familie geirennte treue Gatte und Vater mein
geliebter Sonn unser teurer Bruder Schwager und Onkoel

der Fabrikdirektor und Kaufmann

ans Walter Stavenhagen
feldwebelleutnant und Adjutant beim Lagerkommando Stendal

im 42 Lebens ahre
Dies zeigt im Namen seiner im Auslande weilenden Gattin sowie

der übrigen Hinterbliebenen liefgebeugt an
Jenny Stavenhagen geb Heinze

Halle a d S, Thöringerstr 19 Gen 2 November 1916
Die Beeroiqung findet Soonavend den 4 d Mts nachmittags ,4 Uhr von

der Kapelie des SOdfriedhotfes aus statt

Statt wesonderer Meldung
Heute nacht verschied nach iangem mit Geduid ertragenem Leiden

mein lieber Mann unser treusorgender Vater uno Grossveter der

Kaufmann Robert Schmeisser
S Halle a d S Kassel Schöna den 2 November 1916

Clara Schmeisser geb Lindner
Herta Schmitz geb Schmelsser
Dora Eherius geb Schmeisser
Annemarie Schmeisser
Magistratsassessor Dr Gustaw Schmitz

z Zt im Foeloe
Gottfried Eberius z Zt im Folde
und 3 Enkelkinder

t

des Stadtoottesackers aus statt

Statt Karten
Die Verlobong unserer Tochter t

ka
mit Herrn Bureseu Olatar
Ludwig Denecke in Lautenthal
zeigen wir ergebenst an

Hoslle a d S m November 1916
Hardenbergetrasse 14

Rechnungerat R Pabst und Frau Dore

J geb arien

n

Melne Verlobung mit Frsoleln

Erika Pabst
zeelge ſch hlerourch an

Ludwig Denecke
z Zt Art Maat

Marinekorps
10 Homp II M A Rot

Flook B St Paul

eeeoeoee

Danksagung
Für die vielen Bewelse herzlicher Teilnahme beim fleimgange

meines geliebten Mannes unseres unvergesslichen treusorgenden
Vaters des Rentiers

Karl Weber
sagen Wir auf diesem Wege allen denen die seinen Sarg so reich
geschmückt haben unseren tiefgefühltesten Dank Für seine trost
reichen Worte sagen wir Herrn Oberpfarrer Keller vielen Dank
ferner danken wir oder Halleschen Fleischerinnung sowie dem Vorstand
der Dampftalgschmelze und Häoteverwertung und dem Personal des
Häutelagers in Peisson for die dem Entschlafenen bis zum Grabe
bewiesene innige Teillnahme

Halle a d S den 2 November 1916
Die tieftrauernden Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet Sonnteg den 5 November um 12 Uhr von der Kapelle
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